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Aufgabe 1

Sei V ein endlich-dimensionaler C-Vektorraum und V ′, V ′′ zwei Untervektorräume. An-
genommen, die entsprechenden linearen Unterräume X ′ = P(V ′), X ′′ = P(V ′′) sind
disjunkt in P(V ). Folgern Sie, dass die kanonische Abbildung V ′ ⊕ V ′′ → V injektiv ist.

Aufgabe 2

Zeigen Sie, dass die Vorschrift

f : P1(C) → P2(C)
(λ0 : λ1) 7→ (λ2

0 : λ0λ1 : λ
2
1)

eine wohldefinierte holomorphe Abbildung zwischen komplexen Mannigfaltigkeiten lie-
fert, indem Sie f vermöge der Karten durch Abbildungen zwischen offenen Mengen in C
und C2 beschreiben.

Aufgabe 3

Sei V ein endlich-dimensionaler C-Vektorraum, und V ∗ = HomC(V,C) sein Dualraum.
Zeigen Sie, dass die komplexen Mannigfaltigkeiten P(V ) und P(V ∗) auf unkanonische
Weise biholomorph sind (d.h. nach Wahl von geeigneten Basen), dass jedoch die Punkte
in P(V ∗) kanonisch den Hyperebenen in P(V ) entsprechen.

Aufgabe 4

Sei n ≥ 1 und S = {P0, . . . , Pn+1} eine Menge von n+2 paarweise verschiedenen Punkten
in Pn(C), sodass keine n + 1 Punkte aus S in einer Hyperebene enthalten sind. Zeigen
Sie, dass es eine biholomorphe Abbildung φ : Pn(C) → Pn(C) gibt, sodass

φ(P0) = (1 : 0 : . . . : 0), φ(P1) = (0 : 1 : 0 : . . . : 0),

. . . , φ(Pn) = (0 : . . . : 0 : 1), φ(Pn+1) = (1 : 1 : . . . : 1).


